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Uro . SS . Samstag , den 30 . April ISS '? .

W ürtle mberg .
Von wüttemb . Reichstagsabgeordneten sind

neuerdings in Kommissionen gewählt : in die
Kommission für das Naturalleistungsgesetz v .
Ellrichshausen und Keller (Schriftf ) ; in die
Kommission des Gerichtskostengesetz Gröber
(Schriftf .) und Vciel.

Stuttgart, 27 . April. Nachdem in der
heutigen Kammersitzung der Präsident an die
UHIandfeier erinnert und bemerkt hatte, daß
llhland 12 Jahre der Kammer angehört habe,
schilderte der Kanzler Rümelin Ludwig Uhland
als Patrioten und Dichter, der nicht als Par¬
teimann, sondern als politischer Charakter ge¬
feiert werde . Das Haus ehrte das Andenken
Uhlands durch Erheben von den Sitzen.

Wezingeu , 28 . April. Stadtwundarzt
Caspar feierte vorgestern mit seiner Gattin
unter großer Beteiligung von Seiten der Ge¬
meinde , umgeben von Kindern und Enkeln, das
seltene Fest der goldenen Hochzeit . Der Ju¬
bilar zählt 78, die Jubilarin 73 Jahre. Beide
sind körperlich rüstig und geistig frisch . C .
versieht noch täglich wundärztliche Funktionen
und liest ohne Brille .

Rnndscha u
München, 28 . April. Der Magistrat

hat für die internationale Kunstausstellung des
Jahres 1888 eine Summe von 15 000
dann für die Kunstoewerbeausstellung eine
Summe von 50 000 ^ bewilligt. Der Staat
hat der Kunstausstellung eisten Garantiefonds
von 34 500, der Kunstgewerbeausstellung von
50 000 zugesichert . Für die Kunstaus¬
stellung sowie für die Kunstgewerbeausstellung
ist ferner bereits eine Garantiefonds von je
40 000 vorhanden . Die Kosten der kunst-
gewerbl . Ausstellung werden auf 800 000 ^
veranschlagt.

Die bayrischen Königsschlösser werden auch
in diesem Sommer für Besucher wieder geöff¬
net sein. Hohenschwangau und Linderhof sind
vom 25 . Mai an täglich mit Ausnahme des
Freitags , Herrenchiemsee ist bereits vom 1 . Mai
an geöffnet . Am 13 . Juni, dem Todestag
des Königs, bleiben sämmtliche Schlösser ge¬
schloffen.

In Mainz haben am Montag erneute
zahlreiche Haussuchungen und in Folge deren
auch wieder mehrere Verhaftungen von Sozial¬
demokraten stattgefunden. Werden sie denn
gar nicht alle ?

Merlin, 27 . April. Der Reichstag nahm
die Vorlage über Errichtung eines orintalischen
Seminars in zweiter Lesung unverändert an .
Ä demselben sprachen Grad, Dr . Virchow,
Minister Dr . v . Goßler , Dr . Bamberger . Es
solgen Wahlprüfungen . — Die Reichstagskom-
Nission zur Vorbereitung des Gesetzentwurfs
über den Verkehr mit Kunstbutter nahm heute

mit 18 gegen 9 Stimmen einen Zusatzantrag
zu Z 2 an, welcher den Handel mit Misch¬
butter verbietet. Ferner wurde mit 15 gegen
12 Stimmen beschlossen, daß Margarin nicht
nicht gefärbt werden dürfe ; dagegen entschied
eine Mehrheit von 16 gegen 12 Stimmen,
daß die Transportgefässe und Umhüllung der
Kunstbutter gefärbt, werden sollen , wobei dem
Bundesrat die Bestimmung der Farbe Vorbe¬
halten bleibt

Aus Merlin schreibt man der „ Straßb .
Post " : Von Interesse für die persönliche Ka-
rakteristik Schnäbeles dürfte noch die Thatsache
sein, daß die Großmutter dieses „Franzosen"
mit dem schwäbischen Namen eine ächte Schwä¬
bin , eine geborene Pulvermüller aus Fried¬
richsthal bei Freudenstadt im württembergischen
Schwarzwald war .

In Moaöitt bei Berlin ist Frau Borsig ,
die Wittwe des großen Maschinenfabrikanten,
gestorben ; sie überlebte ihren Mann 33 Jahre
und zeichnete sich durch große Wohlthätigkeit
aus .

Aachen , 27 . April. Der wirkliche Ge¬
heimrat Dr . Alfred v . Renmont ist heute ge¬
storben.

Aus Darmstadt, 25 . April wird geschrie¬
ben : Domänenrat Hauser, welcher am Don¬
nerstag Abend unter die Dampfstraßenbahn
geriet und dem in Folge dessen der rechte Arm
amputiert werden mußte, ist gestern Mittag ge¬
storben .

Kassel, 24 . April. Das hiesige Land¬
gerichtsgefängnis beherbergt gegenwärtig einen
ihm in den letzten Tageneingelieferten„Bettler " ,
welcher nicht weniger als 14 000 M . in Ob¬
ligationen bei sich trug . Der Name des inte¬
ressanten Gastes ist Pcrez Plaut, der dieses
namhafte Vermögen sich teils vurch Betteln ,
teils durch geschäftliche Manipulationensonder¬
barer Art verschafft und stets bei sich geführt
hat .

Wiesbaden , 26 . April. Die 60 . Ver¬
sammlung deutscher Naturforscher und Aerzte
findet hier vom 18 . bis 24 . September statt.
Die Geschäftsführung liegt bekanntlich in den

' bewährten Händen der Herren Geheimrat Pro¬
fessor Dr . R . Fresenius und Sanitätsrat Dr .
Arnold Pagenstecher. Mit der Versammlung
wird eine Fachausstellung verbunden werden,
in der Neues und besonderes Vollendetes von
Apparaten , Instrumenten, Hilfsmitteln und
Präparaten gezeigt werden soll .

Bankdirektor Hermann hat denDresde -
nern ein Rätsel aufgegeben. Von seinem
täglichen Spazierritt zurückgekehrt , ging er in
sein Zimmer und schoß sich eine Kugel in den
Kopf . Der Mann stand in den besten Jahren ,
war gesund und reich, lebte in den schönsten
Familienverhältnissen , war angesehen und an¬
scheinend ein durch und durch glücklicher Mann
— und dennoch !

— Wer hat 's verschuldet ? In dem Dorf
Dannenberg bei Freienwalde haben in den
letzten 100 Jahren nur 2 Lehrer gewirkt, von
denen der Eine noch jetzt im Amt ist. Nun
fragt sich, wer's verschuldet hat, die wohlge¬
artete dortige Dorfjugend oder die eiserne Ge¬
sundheit der beiden Meister von der Schul ' ?

— Die ersten Aerzte, die vor den Häu¬
sern ihrer Kranken auf dem Dreirad ansahren,
sind die Lübecker. Auch auf das Land fah¬
ren sie so, wenn die Wege nicht zu unergründ¬
lich sind . Und Aerzte und Kranke stehen sich
gut dabei ; denn das Dreirad frißt weder Heu,
noch Hafer und kommt nicht mit auf die Rech¬
nung , und der Arzt ist sein eigener Kutscher .

— Aus Wetz wird jetzt über die Ver¬
haftung Schnaebele's mit aller Bestimmtheit
gemeldet , daß Gautsch, der deutsche Polizei-
kommissstr , seinem französischen Kollegen keinen
Hinterhalt gelegt habe. Gautsch habe an Schnae-
bele geschrieben, er müsse ihn sprechen und
wolle deshalb nach Pont -L-Moufson kommen .
Schnaebele habe hierauf erwidert, er solle ihn
lieber auf dem Weg von Arnaville nach Np-
vöant erwarten . Bei dieser Gelegenheit über¬
schritt er die Grenze und wurde von dm beiden
Berliner Geheimpolizisten, die ihm schon seit
8 Tagen aufgelauert hatten, verhaftet . Dem¬
nach ist der Fuchs selbst in die Falle gegangen.

Genf, 26 . April. Eine schauerliche Blut-
that ist nach dem „ Genf . Journ. " letzten Don¬
nerstag in dem savoyischen Dorfe Abondance
verübt worden . Der Gendarm P ., seit länge¬
rer Zeit dem Trünke ergeben , erschoß in einem
Anfall von Raserei seinen Kameraden Chabert
und bald darauf einen Walliser Uhrmacher
Rey , der ihn in einer Wirtschaft dingfest zu
machen versuchte . Dann begab er sich auf
den Estrich und jagte sich eine Kugel durch
den Kopf. In dem sonst so friedlichen Thale
herrscht über diesen Vorfall die tiefste Bestür¬
zung.

Arth , 27 . April. Die planmäßigen Fahr¬
ten der Linie Arth - Goldau - Rigi - Kulm (Arth-
Rigibahn ) beginnen am 1 . Mai. Heute wird
für dieses Jahr zum ersten Male nach Rigi¬
staffel , morgen zum ersten Male nach Rigikulm
gefahren. Im Vorjahre hatte die Betriebs¬
eröffnung statt am 22 . April , 1885 am 25 .
April , 1884 am 8 . April (frühester Termin,
an dem jemals überhaupt mit der Bahn nach
Rigikulm gefahren werden konnte) . Das Früh¬
jahr ist, nachdem es lange gezögert hatte, jetzt
plötzlich mit Macht eingebrochen .

Maris , 27 . April. Heute Abend ver¬
breitete sich auf den Boulevards die Nachricht,
es seien Depeschen eingelaufen, daß Schnaebele
sich bereits auf freiem Fuße befände oder
doch in aller Kürze freigelassen 'würde . Da¬
rüber gab sich die allgemeinste Befriedigung
kund . Obwohl die Nachricht ohne Bestätigung
blieb , herrscht in unterrichteten Kreisen doch
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die feste Zuversicht, daß die Angelegenheit ihrer
friedlichen Lösung nahe ist.

Jukarest , »7 . April. Wegen Beleidi¬
gung des Königs , begangen durch einen Ar¬
tikel der hiesigen Zeitung „Lupta ", wurde der
Direktor des Blattes, Panu , vom Gerichts¬
höfe heute zu einer Gefängnisstrafe von zwei
Jahren und einer Geldstrafe von 500 Frcs ,
verurteilt

— Der Kaiser von Brasilien braucht, um
in Karlsbad feine kranke Leber zu kurieren,
den Urlaub des Parlamentes. — In Peters¬
burg hat der Prozeß gegen die Attentäter
vom 13 . März begonnen ; 15 Männer zwi¬
schen 20 und 26 Jahren sind angeklagt und
3 Weiber. — In Solothurn hat das große
Uhrengeschäft Rorh - Bloch Bankerott gemacht .
Passiva 2 600 000 Fr ., Aktiva 500 000.

London , 29 . April. Ein Telegramm aus§
Perth-Western meldet, ein starker Orkan habe
am 22 . d . die Nordostküste heimgesucht und
namentlich die Schiffe der Perlenfischer schwer
betroffen. Gegen 40 Schiffe werden vermißt,
die Mehrzahl soll gescheitert , die übrigen in's
offene Meer hinausgetrieden worden sein . Die
Zahl der umgekommenen Personen wird auf
mehrere Hunderte geschätzt.

— In London hat der Donner zwei
junge Leute getötet. Im Opernhaus wurde
nämlich der Freischütz gegeben und der Donner
in der Wolfsschlucht so bewirkt , daß auf dem
Schnürboden schwere Kanonenkugeln hin und
her gerollt wurden . Eine Kugel brach durch
und erschlug einen Choristen und ein Ballet¬
mädchen auf der Bühne .

Petersburg , 24 . April . Die gestrigen
im höchsten Grade antideutschen Auslassungen
der hiesigen Blätter über den Fall Schnaebele
werden heute mit geringer Abschwächung fort¬
gesetzt. Die Verhaftung des französischen Po¬
lizei-Kommissärs wird für die Ausführung
eines langvorbereiteten Planes, zum Mindesten
aber für eine beabsichtigte Provozierung erklärt.
Durch dieselbe müßte in Frankreich unbedingt
eine verschärfte Erbitterung hervorgerufen wer¬
den, was man allerdings in Berlin zu wün¬
schen scheine. (Diese niederträchtigen Insinua¬
tionen der russischen Blätter zeigen was wir
von den publizistischen Vertretern unserer „turm¬
hohen Freundschaft" zu dem Czarenreiche zu er¬
warten haben . (Berl. Tagbl .)

— Kaiser Alexander hat den Peters¬
burger Polizisten, die sich bei Entdeckung des
Mordplans vom 13 . März hervorgethan, jedem
einen lebenslänglichen Ehrensold von 300 Gold¬
rubeln bewilligt. — Unter den Hirschen im
Richmond - Park bei London ist die Tollwut
ausgebrochen ; die meisten Tiere mußten ge¬
tötet und verbrannt werden.

— In der Nacht vom Samstag zum
Sonntag sind in Aruaout Kem am Bos¬
porus 500 Häuser, zumeist aus Holz gebaut,
niedergebrannt .

WewyorK, 24 . April . Ein Wirbelsturm
hauste in verschiedenen Teilen von Kansas ,
Missouri, Texas und Arkansas und verursachte,
einige Unglücksfälle und bedeutenden Schaden .
Die Stadt Prescott in Kansas ist fast gänz¬
lich zerstört, während 15 Personen getötet und
eine Anzahl verletzt worden sind. In John¬
son-County, Arkansas, sind ebenfalls mehrere
Personen umgekommenund andere haben Ver¬
letzungen davongetragen . Auch in den Kreisen
Bates und Vernon (Missouri) wurden viele
Personen verwundet. Weitere Unglücksfälle
werden aus anderen Orten gemeldet . Ein ver¬
heerender Hagelsturm suchte den Kreis Bolivar
in Mississippi heim . — Im St . Lorenzstrom,
oberhalb der Stadt Montreal (Canada ) , ist
eine Eisstauung eingetreten, die ernste Ueber-

schwemmungen verursacht. Der untere Teil
der Stadt steht unter Wasser. Ungeheurer
Schaden ist angerichtet worden ; da die Ge¬
wässer fortgesetzt steigen , werden weitere Ver¬
luste besorgt.

Neugestaltung - erEimichtungen aufde«
Hamburg -Newyorker-Postdampferu .

Es ist nicht zu verkennen , daß alle Ver¬
besserungen , welche der Transportdienst zwi¬
schen Europa und Amerika in den letzten drei
Dezennien erfahren hat, zum allergrößten Teile
den Kajütspaffagieren zu Gute gekommen sind ,
während die Zwischendecksreisenden , die Aus¬
wanderer , von der Fülle von Luxus und schö¬
pferischen Umgestaltungen, mit denen die Tech¬
nik der Neuzeit die Schiffe ausgestatet hat,
nicht viel mehr profitiert haben, als den Mit¬
genuß an der Erhöhung der Sicherheit und
Gefahrlosigkeit der Ueberfahrt , welche die heu¬
tigen Dampfer von denen der früheren Zeit
voraus haben. Die Anstrengungen der Schiffs¬
bauer und die Kunst der Ingenieure war bis¬
her in erster Linie darauf gerichtet gewesen,
die Solidität, wie die Schnelligkeit der Schiffe
auf 's Aeußerste zu vermehren, und dieselben
unter Aufbietung alles erdenklichen Luxus zu
schwimmenden Palästen zu machen , allein für
eine wesentliche Erhöhung der Bequemlichkeit
für die minder wohlhabenden Passagiere im
Zwischendeck haben die Gesellschaften Erhebli¬
ches nichts gethan, auch so lange kaum thun
können , als sie der leidige Konkurrenzkampf
unter einander auf die denkbar geringsten Ein¬
nahmen aus dieser billigsten Klasse der Be¬
förderung beschränkt hatte . Daß letzterem
Uebelstande, der nachgerade schon zu unwür¬
digen Zuständen zu führen begann, ein Ende
bereitet worden ist, verdanken wir in nicht ge¬
ringem Grade der Hamburg - Amerikanischen
Packetfahrt - Aktien - Gesellschaft , welche wieder¬
holt und mit Glück für die jetzt bestehende
Einigung der sämmtlichen Dampferlinien im
Nord - Atlantischen Verkehr eingetreten ist . Wir
sehen nun mit Vergnügen , daß es wiederum
dieselbe Gesellschaft ist, welche die nach langer
und schwerer Beunruhigung wieder eingetretene
Befestigung des Geschäftes in dankenswerter
Weise dazu benutzt , um Einrichtungen auf ihren
Dampfern zu treffen, die für die Bequemlich¬
keit ihrer Zwischendecks -Passagiere dienen sollen.
Sie ist bereits dadurch vielen Wünschen nach¬
gekommen , daß sie auch für das Zwischendeck
weibliche Bedienung für die Frauen und Kin¬
der eingerichtet hat . Einem anderen, noch viel
dringender geäußerten Bedürfnisse wird sie jetzt
durch die Errichtung von Kammern in den zur
Aufnahme von Familien und alleinreisenden
weiblichen Personen bestimmten Räumen des
Zwischendecks abhelfen. Diese Kammern wer¬
den von 4 bis 16 Betten enthalten und durch
verschließbare Schiebthüren vom Mittelraum
getrennt sein . Der Mittelraum wird nicht
mehr zur Herrichtung von Schlafstellen benutzt
werden, sondern mit Tischen und Bänken be¬
setzt, um den Paffagieren zur Einnahme ihrer
Mahlzeiten einen angenehmen Aufenthalt zu
bieten. Hierdurch wird dem Zwischendeck des
Hamburger -Packetfahrt -Dampfers ein entschie¬
dener Vorzug verliehen. Erhöht wird dieser
Vorzug noch dadurch, daß die Gesellschaft be¬
absichtigt , die Zwischendecksräume und die Schlaf¬
kammern elektrisch zu beleuchten , eine Wohlthat,
die Jeder zu beurteilen wissen wird , welcher
einmal eine Seereise gemacht hat . Zunächst
sollen die Post -Dampfer „Bohemia " und „Mo-
ravia" mit den neuen Einrichtungen versehen
werden .

Es ist zweifellos , daß die alle Anerken¬
nung verdienenden Bestrebungen der Hamburg -

Amerikanischen Packetfahrt - Aktien - Gesellschaft
eine große Würdigung bei den Reisenden fin¬
den und die Zahl der Freunde unserer älte¬
sten deutschen Dampfschiffs-Kompagnie beträcht¬
lich vermehren wird .

Hiesiges .
Wikdkad , 26 . April . Die Uhlandfei«

wurde hier in der Realschule mit einer Rede
des Kollaborators Offncr , mit Deklamationen
der Schüler und der Aufführung eines Thea¬
terstücks begangen.

Wildvad - Mit dem 1 . Mai treten im
Fahrplan der Enzthalbahn die auf dem bis¬
herigen Fahrplan bereits vorgesehenen weiteren
Züge ins Leben .

Richtung Wildbad - Pforzheim .
136 a Ab Neuenbürg 5 . 10 morg . (3 Kl.)

Ank . Pforzheim 5 .35 „
138 Ab Wildbad 7 .55 „

„ Neuenbürg 8 .23 „
Ank . Pforzheim 8 .45 „

140 Ab Wildbad 11 . 55 vorm.
(Schnellzug )

„ Neuenbürg 12 . 18 vorm .
Ank . Pforzheim 12 .35 „

Richtung Pforzheim - Wildbad :
135 Ab Pforzheim 7 .25 morg .

„ Neuenbürg 7 . 52 „
Ank . Wildbad 8 .25 „

141 Ab Pforzheim 3 . 35 nachm .
(Schnellzug .)

„ Neuenbürg 3 . 53 nachm .
Ank . Wildbad 4 . 15 „

Vermischtes .
Ludwig Uhland hatte eine gute Dosis Hu¬

mor, und daß er auch aus dem Stegreif zu
dichten verstand, zeigt sein Gedicht : „Die
fromme Jägerin " , welches aus dem Jahr 1854
stammt. In einer Gesellschaft war ein Jagd¬
abenteuer erzählt worden, welches der Fürstin
L . zugestoßen war . Uhland trat in ein Neben¬
zimmer und kehrte wenige Minuten darauf
mit folgenden Versen zurück :
Es war eine Fürstin so fromm und frei.
Das Beten verstand sie , das Jagen dabei ;
Es hing ihr zusammen am Gürtel vorn
Der Rosenkranz und das Pulverhorn .
Sie hält auf dem Anstand, sie neigt sich vor ,
Die Hände gefaltet auf 's Feuerrohr ,
Und wie sie in solcher Vertiefung steht.
Denkt sie an' s vergessene Morgengebet ;
Aus der Weidtasche holt sie ein Büchlein fromm
Und heißt die Heiligen Gottes Willkomm-
Da rauscht es nn Busch und hinaus ins Gefild ,
Und war es kein Engel , so ist es ein Wild !
O schwer ist, ihr Lieben, zu jagen zugleich
Nach Hirschen und Hasen und himmlischem Reich.
Indes sie da betet aus ihrem Brevier ,
Entwischt ihr der herrlichste Hirsch im Revier !

— Der neueste , aberauchgräßlichste
Kalauer fragt : Kennen Sie den Unterschied
zwischen der Stadt Graz und der Berliner
Börse ? Antwort : „In Graz sind die Steier¬
märker und an der Berliner Börse die Meier
stärker .

" Die Kalauer waschen ihre Hände in
Unschuld und erklären : unsere Berliner Filiale
ruiniert uns.

(Im Kasino ) . A . „ Mein Herr, Sie
sind betrunken?" B . „Mag sein, aber ich
ziehe vor, betrunken zu sein , statt so dumm wie
Sie . Das dauert doch nicht so lange !"

Schwarze Tuche u. Satins
für Herren - und Knabenkleider , garau-
titrrcine Wolle, uadelfertig, ca . 140 cm.
breit L Mk- 2 .45 per Meter , versendenin einzelnen Metern , sowie ganzen Stücken
portofrei ins Haus vkttiiijxer L O«.,L'rapIiLurt r». M ., Buxkin-Fabrik -Döpot .
— Direkter Versandt an Private. Muster-
Eollectronen bereitwilligst franco -
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Amtliche und Privat -Anzeige «.

Ireiwillige Jeuerwehr .
Die freiwillige Feuerwehr rückt morgen

Hon -röttSt Äs - r, ^ 07-Aö-rs 7 (7/r--
zu Uebunge » aus

I V In den Zügen Fortsetzung der Revision.
Das Kommando :

Wometfch .

Aufforderung an hiesige Wirte.
Diejenigen , welche das Wirtschaften in der Festhalle und auf dem Festplatz

während der Abhaltung des 8 . Bundestags hier (Pfingstsonntag , Montag und Dienstag)
übernehmen wollen, werden ersucht, sich nächsten

Montag Abend 8 Uhr
bei Unterzeichnetem im Gasthaus zur „Sonne " zu melden, wo eine Sitzung der Verpfle¬
gungs-Kommission zum Zweck des sofortigen Zuschlags stattfindet.

vr . l-lsULSMSNN jl *.

Danksagung .
Nachdem 6 Monate hindurch 49 Frauen unserer Stadt den bedürftigen Kranken in

hiesiger Gemeinde mit großer Bereitwilligkeit Krankensuppe verabreicht haben, jetzt aber auf
1 , Mai diese Einrichtung wahrend der Sommer-Monate unterbrochen werden soll , so ist es
dem Unterzeichneten Bedürfnis , im Namen der unterstützten Kranken den verehrl. Mitgliedern
des Krankenkost - Vereins den herzlichsten Dank zu sagen und ihnen für ihre Liebe
Gottes reiche Vergeltung zu wünschen .

Wildbad , 30 . April 1887.
Stadtpfarrer Härle .

Diakonissen - Verein .
Der Unterzeichnete macht hiemit bekannt, daß durch die Berufung von 2 Diakonissen

vom Stuttgarter Mutterhaus die Gemeinde - Krankenpflege in unserer Gemeinde
in der Weise eingerichtet ist , daß jedem Kranken und seinen Angehörigen der Dienst der
Diakonissen angeboten werden kann.

Arme werden unentgeltlich verpflegt, von Vermöglichen wird eine Entschädigung er¬
wartet.

Da die Kosten für diese Einrichtung nicht unbedeutend sind , so bittet der Unterzeich¬
nete um den Beitrittt von Mitgliedern in den Verein, die einen jährlichen Beitrag zeichnen,
oder um einmalige freiwillige Gaben .

Anmeldungen von Mitgliedern und Beiträge nimmt außer dem Stadtpfarrer jedes
der Mitglieder des Pfarrgemeinderats entgegen.

Gesuche um den Dienst der Schwestern sind nicht an diese selbst, sondern stets an
den Unterzeichneten zu richten .

Wildbad , 30 . April 1887.
Stadtpfarrer Härle .

W i l d b a d .

Für die vielseitige Teilnahme während des Krankenlagers
und bei dem Hinscheiden unserer l . Tochter, Schwester und Schwägerin

LslroliiLS ,
für die reichen Blumenspenden, die zahlreiche Begleitung zum Grabe ,
die trostreichen Worte des Herrn Stadtpfarrers , den Gesang des
Bürgervereins und den Trägern sprechen wir unfern innigsten Dank
aus .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Der Vater :

Ksnl ^ issls , Laddiener .

Letzte Ulmer Miinsterbllu-Lotterie.
Hauptgewinn : Mark 75,000 .

Gesammtbetrag der Gewinne : Mark 400,000
Ziehung am 29 . , 21. und 22 . Juni . Loose L 3 Mk. sind zu haben bei

SUr . VNLKrsNi .

Turnverein Wildbad .
Heute Abend 8 Uhr Wersamm -

MfMsH kung im gold . Löwen. Morgen
Abmarsch Morgens

präzis 6 Uhr vom Kurplatz aus.
Turnrat .

Amcrik. Dunggabeln,
Stahlschaufeln,
Spaten,
eis. Gartenrechen >mi>
Gartenhäule

empfiehlt
T ' r . Iroiksr .

seidefreien

Kleesamen ,
Wicken ,
Grassamen

empfiehlt Vi vikvr .

üollüuä . Oaeao
von verrr «k Zoorr empfiehlt

W> .

eugnis
Herr IVvstlei » von

>Freudenstadt hat mir seine Back¬
ofenverschlüsse und Lampe (zu
Gas ) einsetzen lasse« ; ich habe
vorher hier verschiedene Kon¬
struktionen augesehen, doch die
Hsvstlvn ' schen vorgezogeu, wel - >
che sich auch vortrefflich bewäh
ren , denn sie zeichnen sich durch !
solide Arbeit , luftdichten Ver¬
schluß , leichte Handhabung , Holz¬
ersparnis , Schönheit und billigen
Preis jeveufalls vor anderen
aus , weshalb ich meine Herren
Kollegenhiermitdarauf aufmerk¬
sam machen will , und können
obige Gegenstände täglich bei mir j

j im Betrieb angesehen werde».
1 SS . April

Jlgenplatz 1887 .

Bäckermeister ,
- Seit ich obige Lampe besitze,!
»brauche ich pro Monat für ^8 2 .801
»weniger Gas .
>S) i _ D . O.

oo Maferckatarrh . oo
Ich bezeuge hiemit Hrn. Bremicker , prakt

Arzt in Glarus (Schweiz ), daß er mich von einem
chronischen 20 Jahre bestehenden Blascnkaiarrh
mit Urindrang , Schmerzen beim Uriniren im Alter
von 56 Jahren geheilt hat . Behandlung briefl.
Unschädliche Mittel ! Keine Berufsstörung .

Joh . Ratz -
Eichholz b . Messen , August 1886 .
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Möbel - Ausverkauf .

Kaste«-, Polster -, Fantasie -
Möbel , Spiegel rc. jeder Art
in solid er und sty lvo ller Aus¬
führung ; komplette Zimmer -Ein¬
richtungen u . biirgerl. Braut -
Ausstattungen in allen Holz¬
arten u . allen Preislagen; Möbel -

Stoffe , weiße und farbige Vorhänge , Tischdecke «, Bodenteppiche, Läufer ,Bett - und Sofa -Vorlagen .
^U » 88vrsvHv8I » i,IIvI , KIIIlL « kreise . 10)6

ffbdel-IUgMlii von klik. Vlileier.
IS IS ,

(vormals Verein s - Möbelmagazin .)

^ ^ Vr. Look«' k'Ieised -kexton. .
Vr. Loelis' I'oplttil-tiuiiilloii.
Vr. Lvvds' k«pt«ll-Li8vnit8 .

„Vorrätig in allon ^ .potstollsn , Orogusn - , krosssrsn Dslioutosson - und
Xolonialvaarsn - LanälnnASn ?'

Schräders Traubenbrusthonig, i W?
vorzüglichstes Hustenmittel für Erwachsene und Kinder,

Gchraders weiße Lebens-Essenz, Mac . r M ,
seit langen Jahren als bestes Magenmittel bekannt.

Schräders Malzextraetbonbons, P« q 20 M.
und sonstige Präparate aus der Fabrik von I >. Schräder, Feuerbach-Stuttgart ,
zu haben in Wikdbad bei Apotheker Amgekter.

inir 2 äcstne11pre880li und den neueLlen modernden
8 ckristen ver 8elien , empstestlr 8ick ? ur ^ .n -

S w« A" kl
' « ZS K

o .2 >-8
. ^
_ M

ferriZunZ von Oruostsrbsilsn aller
t^rt, 80>vost 1 in Lclixvarr:-

und Lunrdruclc,

w Z

°8 Ä 8 ^ Z
Z °§- La « ^

-- sL v» 0 .

bei
eleALnrer und

correbter H.rekubrunA
unter ^u3icberunA prompter Ledie-

nunZ und billiger ? rei8e . — kroksarkeitsn
-t- 8teben auf VVurecb Zorne 2u Oien8ten . »->

L

U -

Afksibülhkk
als : Kaffen -, Haupt - u . Tag -
bucher , Strazzen , Ilkil» Ik« ,
I» » pt « 8 rc . sind zu haben bei

<7/ ( 1ll/, ' (// >('6// .

-sEvKIU -«

vlrecKe 1(1Lm 5zeli LMlirL
ron narrrHnLuaeü Nsvv ^ ork

^säen ffUtt̂ oon uuä Sonnlsg ,
vonLlLvrS naob R ' S Vv" ^ V r K

isSev lltssstsg,
voii8l « mir Eü Dkvrvzrvrk

8.11s 14 ? a xs ,
von LlkruLlbrrrs naob ^VosckiLllisL

ron 8 » » rI > rLr8 n»ob Zilsxioo
IlloilLMoll 1 Hl»I

vis rost -v»»ivksek!trs Nsr SsssUsovskt distsn dsi »u>-
»sr«lol»>vtoe VorpOoiiu »», voiiüilloli» ULi - sxstexM-
ksit sovoNt Kr V»M>- ^ i« r«l»ol>»nä»o!i»- p»»iszl»e».

I^llliors ^ .usstunkt ortsilt Osrl 5vllobsist
OA . OsiAsr , InoblldlK. , Wilcibscl .

« UrlinMicht.
Zeugnis .

Hrn . Kärror-Kallati , Spezialist, Klaras !
Ihre Mittel hatten ausgezeichneten Erfolg !

Der Patient ist vollständig von dem Laster ge¬
heilt! Die frühere Neigung zum Trinken ist
gänzlich beseitigt und bleibt er jetzt immer zu
Hause. Fr. Dom . Walther.

Courchapois, 15 . Sept. 1886.
Behandlung brieflich ! Die Mittel sind un¬

schädlich und mit und ohne Wissen leicht anzu¬
wenden ! Garantie ! Hälfte der Kosten nach
Heilung ! Zeugnisse , Prospekte und Fragebogen
gratis.
Das seit langen Jahren als vorzüglich bekannte

Schräder sche Pflaster
(Indian -Pflaster)

von Apoth. I . Schräder , Feuerbach-
Stuttgart , ist das bis jetzt zuverlässigste Mittel
bei bösartigen Knochen - und Fußgeschwüren ,
nassen und trockenen Flechten, offenen Füßen
und allen derartigen Schäden, weshalb das¬
selbe auch immer größere Verbreitung findet ;
so schreibt z . B Herr Ferd - Küstner aus
Gotha : Ich habe Ihr Pflaster mit vortreff¬
lichem Erfolg angewendet und bedaure nur,
nicht früher Kenntniß von demselben gehabt zu
haben. Ferner Herr U . Rieger in Ein¬
hardt : Durch Ihr Pflaster Nr. 3 ist des
jahrelang offene Fuß vollständig geheilt .

Das Pflaster ist in dreierlei Nummern , deren
Anwendung aus dem Prospekt zu ersehen ist,
per Pag - M. 3 . , zu beziehen durch die Apotheken .

Stuttgart , Hirschapotheke . ^

er unWelfe! darüber
welches der vielen , in den Zeitungen an¬
gepriesenen Heilmittel er gegen sein Leiden
nehmen soll , der schreibe eine Postkarte an
Richters Verlags- Anstalt in Leipzig und
verlange die Broschüre „ Krankenfreund ".
In diesem Büchelchen ist nicht nur eine An¬
zahl der besten und bewährtesten Hausmittel
ausführlich beschrieben , sondern es sind auch

^ erläuternde Krankenberichte ^
beigedruckt worden. Diese Berichte beweisen,
daß sehr oft ein einfaches Hausmittel ge¬
nügt , um selbst eine scheinbar unheilbare
Krankheit noch glücklich geheilt zu sehen.
Wenn dem Kranken nur das richtige Mittel
zu Gebote steht , dann ist sogar bei schwerem
Leiden noch Heilung zu erwarten und
darum sollte kein Kranker versäumen , sich
den „ Krankenfreund" kommen zu lasten. An
Hand dieses lesenswerten Buches wird er
viel leichter eine richtige Wahl treffen können.
Durch Zusendung der Broschüre erwachsen
dem Besteller keinerlei Kosten .

Redaktion, Druck und Verlag von Ehr . Wildbrett in Wildbad.

Am Sonntag Jubilate ( i . Mai) finden
die evang. Gottesdienste zur gewöhnlichen Zeit
in der evang . Stadtkirche statt . ^
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